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Zwanzig Jahre sind seit der ersten Veröffentlichung des Europäischen
Übereinkommens zum grenzüberschreitenden Fernsehen (ECTT) vergangen, die
den Stand des Rundfunks zur damaligen Zeit widerspiegelte und Standards für die
Medienregulierung und für die Förderung der Meinungsfreiheit durch die
Mitgliedstaaten des Europarates festsetzte.

Seither hat sich der technologische Fortschritt bei den audiovisuellen Medien mit
der Digitalumstellung, der Zunahme von Video-on-Demand (VoD) und jüngst mit
der Aussicht auf eine Verschmelzung von Computer- und
Telekommunikationstechnik beschleunigt. Regulierung, wie sie noch praktikabel
war, als einige wenige Rundfunkveranstalter für ein Massenpublikum
ausstrahlten, ist weder mehr möglich noch wünschenswert: Die Zahl der
Rundfunkveranstalter ist stark gestiegen und das Publikum hat eine viel größere
Auswahl.

Die EU hat darauf mit ihrer neuen Richtlinie für audiovisuelle Mediendienste
(AVMD-Richtlinie) reagiert, und der Europarat erarbeitet ein Protokoll zur
Novellierung der ECTT, das sich voraussichtlich auch auf audiovisuelle
Mediendienste erstrecken wird. Mit ihrer Empfehlung 1855 (2009) hat sich nun
auch die Parlamentarische Versammlung in die Debatte eingeschaltet. Die
Empfehlungen der Versammlung sind durch eine ausführliche Begründung
untermauert, in der die Argumente detailliert ausgeführt werden.

Die Parlamentarische Versammlung ist der Auffassung, das Übereinkommen solle
eher die Grundprinzipien aus Art. 10 der Europäischen Menschenrechtskonvention
(EMRK) zur Informations- und Meinungsfreiheit als die Belange des EG-
Binnenmarkts berücksichtigen. Sie möchte die Rundfunkregulierung angemessen
auf audiovisuelle Abrufdienste, nicht jedoch auf das Internet angewandt sehen,
dessen besonderer Status in den neuen Möglichkeiten für die Meinungsfreiheit
liegt. Die Versammlung ist der Ansicht, dies gelte auch dann noch, wenn das
Internet die Fähigkeit entfaltet, sowohl Bilder und Töne als auch Text zu
übertragen.

IRIS Merlin

© Europäische Audiovisuelle Informationsstelle (Europarat) 2025

Seite 1



Die Parlamentarische Versammlung möchte die Rolle und Unabhängigkeit des
öffentlich-rechtlichen Rundfunks schützen und stärken, der in einigen der
jüngeren Mitgliedstaaten besonderer Unterstützung bedarf. Sie möchte auch, dass
nationale Regulierungsbehörden von der Regierung, von politischen Parteien und
von kommerziellem Einfluss unabhängig sind.

Die Parlamentarische Versammlung will die Rechte der Mitgliedstaaten schützen,
damit sie ihre eigenen Standards für Rundfunkinhalte festlegen können, ohne sie
jedoch anderen aufzuerlegen. Sie möchte, dass Regulierungsbehörden in Europa
über die Instrumente und Mittel verfügen, um Streitigkeiten zwischen den
Mitgliedstaaten beizulegen.

Die Empfehlung behandelt darüber hinaus weitergehende Themen als die ECTT.
Die Parlamentarische Versammlung des Europarates unterstützt die Erklärung des
Ministerkomitees vom Februar 2008 zur Zuweisung des neuen
Frequenzspektrums, das durch die Digitalumstellung verfügbar ist: Es sollte die
Möglichkeit genutzt werden, den öffentlich-rechtlichen Rundfunk zu verbessern
und eine hohe Qualität im gesamten Rundfunk zu erreichen.

Die Parlamentarische Versammlung fordert daher diejenigen, die das Protokoll zur
Änderung der ECTT entwerfen, dazu auf, diese Gedanken in ihren endgültigen
Entwurf zu integrieren. Sie ruft darüber hinaus die Ministerkonferenz zu Medien
und neuen Kommunikationsdiensten, die im Mai 2009 in Reykjavik stattfinden
wird, dazu auf, diese Bedenken und diese Grundsätze in ihren Entscheidungen zu
erwägen.

The regulation of audiovisual media services, Recommendation 1855
(2009), Parliamentary Assembly of the Council of Europe, 27 January
2009

http://assembly.coe.int/Mainf.asp?link=/Documents/AdoptedText/ta09/EREC1855.ht
m

Die Regulierung audiovisueller Mediendienste, Empfehlung 1855 (2009),
Parlamentarische Versammlung des Europarates, 27. Januar 2009
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